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Ermutigung.

Ermutigungen können merkwürdig sein, sie prägen sich ein über
Jahre.
Als ich eingeschult wurde, haben mir meine Eltern eine
Zuckertüte geschenkt, weil  man das halt so macht, aber auch
um mir den Start zu versüßen. Denn ich wollte nicht zur Schule.
Süßes wollte ich, aber keine Schule und ich dachte, wenn ich
die Zuckertüte zulasse, muss ich auch nicht hin. Als der erste
Schultag vor der Tür stand, hieß es, „Nun mach deine
Zuckertüte doch endlich auf.“ „Wieso?“, sagte ich. „Weil die
Federmappe da drin ist!“ und die brauchte jedes
Kind, auch in der DDR. Da wusste ich: Zucker hin oder her,
Schule ist unausweichlich.
Ein Neuland, dem ich nicht entkommen kann.
Notgedrungen habe ich die Tüte aufgemacht und die
Federmappe in den Ranzen gepackt. Aber flau war mir schon.
Am Morgen darauf hat mir meine Mutter noch einen Schubs
gegeben, und mein Rad fuhr los. Du machst das schon, sollte
das heißen. 

Ohne Worte. Ermutigung.
Ein Schubs nach vorn. Das wird schon alles gut werden.
Ermutigung - einen anderen Menschen dahin bringen, dass er
sich seiner Herausforderung stellen kann und manchmal auch
einer Leere oder unerwarteten Not.

Grußwort
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Grußwort

Als meine Großmutter starb, sagte meine Orgellehrerin nur zu
mir: „Na, Kristin, aber wir glauben doch an ein Wiedersehen.“
Und damit war al les gesagt!

Ermutigungen. Ein Wort, das das Licht wieder anmacht.
Sie werden Ihre eigenen Lebensmomente haben, in denen Sie
ermutigt wurden. Durch ein Wort, durch die Zuversicht und
Klarheit eines anderen. Momente, in denen Sie Neuland
betreten oder einer Leere standgehalten haben.
Immer ist da ein anderer mit im Spiel.  Ein Mensch, ein Gott, ein
Bote Gottes, der sagt:

Es wird, geh los. Es wird gut. Ermutigungen - ich brauche sie
immer wieder.
Und was könnte es Besseres geben in diesen weltpolit isch so
düsteren Zeiten als jetzt zusammen zu kommen im kleinen
Pfälzer Kirchentag und sich ermutigen zu lassen. Durch eine
Begegnung, durch ein gemeinsames Mahl, durch ein Wort.
Diese Welt hat unser al ler Hoffnung und Zuversicht so nötig
und wir im Privaten oft auch.
Mut fassen geht nur gemeinsam. Ich kann mich nicht selbst
ermutigen, aber ich kann mich anrühren lassen von einem
göttl ichen Wort! Von einem der sagt: Es wird! Brich auf, nur
Mut!

In diesem Sinne ein gesegnetes Fest und fröhliches
Miteinander!

Ihre Kristin Jahn
Generalsekretärin des Deutschen Evangelischen Kirchentage
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„Seid wachsam, haltet am Glauben fest, 
seid mutig und stark! Alles, was ihr tut, 
soll  in Liebe geschehen.“ (1.  Kor. 16, 13f.)

Liebe Menschen groß und klein,

als der Apostel Paulus diese Worte an die Menschen in
Korinth schreibt, sind die alles andere als mutig, stark und
beherzt. Sie müssen als Christinnen und Christen in einer Welt
klarkommen, in der sie eine Minderheit sind, wenig zählen und
oft nicht wissen, ob sie auf dem richtigen Weg sind. Kommt
Ihnen das bekannt vor?

2000 Jahre später sind wir wieder einmal Kirche im Umbruch in
einer Welt im Umbruch. Und stehen vor derselben
Herausforderung wie unsere Geschwister in Korinth: Wie
wollen und sollen wir Kirche sein, die sich in ihrer Zeit an Gott
orientiert und für die Menschen da ist? Mit Paulus glaube ich,
dass es auf die Haltung ankommt.

Im Motto des Deutschen Evangelischen Kirchentages, der
2025 in Hannover stattfinden wird, ist diese Haltung in drei
Wörtern beschrieben: mutig – stark – beherzt. 

Wir ziehen uns nicht zurück in eine Nische, sondern leben
selbstbewusst und mutig unseren Glauben in die Welt hinein.
Wir vertrauen auf die Stärke, die Gott uns schenkt, und
wissen, dass er mit uns geht. Wir setzen auf die Kraft der
Liebe, die noch immer eine Himmelsmacht ist. Und wir tun das
gemeinsam.

Grußwort
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Grußwort

Zum Beispiel beim „kleinen“ Pfälzer Kirchentag am 23. Juni in
Otterbach. In Gottesdienst und Musik, in Gespräch und
Diskussion, in Spiel und Begegnung werden wir erleben, wie
sich das anfühlt:  mutig – stark – beherzt. Ein Vorgeschmack
auf den „großen“ Kirchentag und zugleich ein für unsere
Region wichtiger und richtiger Tag der Ermutigung, Stärkung
und Herzlichkeit.  Ich bin von Herzen gerne dabei und freue
mich, wenn Sie es auch sind!

IHRE

 
DOROTHEE WÜST 
KIRCHENPRÄSIDENTIN 
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Grußwort
Liebe Kirchentagsfreunde, 

herzlich wil lkommen zu diesem besonderen
Ereignis! 
Ganz nach dem Kirchentagsmotto für 
Hannover 2025 sind wir 
mutig-stark-beherzt in die Planungen gegangen und so ist
aus einer zunächst kleinen Idee etwas Großes entstanden. 

Die harte Arbeit und Vorbereitung haben sich gelohnt und ich
bin stolz und dankbar, dass wir diesen "kleinen" Pfälzer
Kirchentag in Otterbach auf die Beine gestellt haben. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden, Helfenden
und Unterstützenden, die mit ihrem Einsatz und Engagement
dazu beigetragen haben, dass dieser Tag möglich wurde. 

Ein vielfältiges Programm erwartet uns, vollgepackt mit
Workshops, Vorträgen, Podiumsdiskussionen, Konzerten und
vielem mehr. 

Ich wünsche uns allen eine gesegnete Zeit voller Freude,
Gemeinschaft und Inspiration.

Herzliche Grüße und Gottes Segen, 
Tanja Schraß 
1. Vorsitzende des 
Landesausschusses Kirchentag der Pfalz
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Gotheschule
Schulturnhalle

10:30 UHR
Predigt: 
Kirchenpräsidentin Dorothee Wüst
Liturgie: 
Dekan Matthias Schwarz
Pfarrerin Karin Schwartz
Musik: 
DNS Chor Wolfstein
Posaunenchor Trippstadt

Eröffnungsgottesdienst
BIS
11:30 UHR

11:30 UHR

Mitglieder des Landesausschuss
Kirchentag Pfalz

Eröffnung des “kleinen”
Pfälzer Kirchentages BIS

11:45 UHR

Überraschungsgast
Hans-Werner Ludwig  
1 .  Vors. der Landesausschüsse Kirchentag 
Tanja Schraß  
1 .  Vors. des Landesausschuss Kirchentag Pfalz
Moderation: 

Musik :  
DNS Chor Wolfstein

Informationsveranstaltung
zum Kirchentag 2025 in
Hannover

12:15 UHR
BIS
13:15 UHR

Ziegelhütterstraße 12
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Gotheschule
Schulturnhalle

Über Vocalis: 
Vocalis ist der moderne gemischte Chor
des AGV Liederkranz Sambach, Pfalz.
Der Chor interpretiert eine Vielzahl von
Musiksti len, darunter Popsongs, Gospels,
Schlager, Evergreens und Filmmelodien.
Chorleiter und Pianist in Personalunion
ist Kantor Tobias Markutzik

Moderation: Stephan Brohl

Konzert 
Vocalis 

14:00 UHR
BIS
14:30 UHR

15:45 UHR
BIS
16.45 UHR

Unter der musikalischen Leitung von 
Dr. Frank Zeihsel und Jochen Messer  hat
das Orchester ein vielseitiges Programm
mit al lerlei musikalischen Highlights. Titel
von Frank Sinatra, Tina Turner oder
Whitesnake sind Teil  des
abwechslungsreichen Repertoires. Die
Kombination aus talentierten Musikern,
beeindruckenden Stimmen und
mitreißenden Klängen machen die
Auftritte des Orchesters zu einem
unvergesslichen Erlebnis für al le
Musikl iebhaber.

Moderation:  Martina Blankford

Konzert   
Crossover Orchester
Westpfalz

Ziegelhütterstraße 12
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Gotheschule
Schulturnhalle

Die perfekte Symbiose von Harmonie und
Rhythmus.. . . .Erleben Sie das
eindrucksvolle Zusammenspiel zweier
Vollblut-Profimusiker bei Songs von James
Morrisson bis Phil Coll ins, von Ed Sheeran
bis Bil l  Withers. 
Auf der einen Seite die faszinierende
Stimme von Stephan Flesch, untermalt
vom einfühlsamen Gitarrenspiel des
Künstlers aus Kaiserslautern, auf der
anderen Seite die präzisen und erdigen
Rhythmen des saarländischen
Ausnahmedrummers und Percussionisten
Elmar Federkeil .   

Moderation :  Dekan Matthias Schwarz 

Abschlusskonzert
Stephan Flesch und 
Elmar Federkeil

18:30 UHR
BIS
20 UHR

20:00 UHR
BIS
20:30 UHR

Reisesegen
Liturgie :  Dekan Matthias Schwarz 

Musik:  Stephan Flesch und Elmar Federkeil

Ziegelhütterstraße 12
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Prot. Gemeindehaus 
Kirchtalstraße 4

Friederike Jung, Journalistin, freie
Mitarbeiterin, Otterbach
Maria Kling, Trainerin für gewaltfreie
Kommunikation, Landau
Martina Horak-Werz, Pfarrerin, feministische
Theologin

Moderation:  Christine Gortner, Sozialpädagogin,
Frauenarbeit der Ev. Kirche der Pfalz
Musik: Kantor Markus Henz

Podiumsdiskussionsrunde
 “Deine Sprache verrät
dich”
Sprache prägt Bewusstsein und drückt 
es aus

12:15 UHR
BIS
13:30 UHR

13:45 UHR
BIS
15:00 UHR

“Wie gelingt eine gute 
 Versorgung am
Lebensende“ 
Birgit Edinger Leitung Stationäres Hospiz
Nordpfalz Rockenhausen

Moderation:  Pfarrer Norman Roth
Musik:  Kantor Markus Henz

Vortrag
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17:00 UHR
BIS
18:15 UHR

Podiumsdiskussionsrunde
“Krieg und Frieden ” 

Gregor Rehm, Friedensbeauftragter der
     Ev. Kirche der Pfalz 

Mil itärpfarrer Karl-Martin Unrath 
     Idar-Oberstein

Andreas Orth, Oberstleutnant

Moderation: Pfarrer Andreas Echternkamp
Musik :  Con Alegria unter der Leitung von 
Bezirkskantor Markus Henz

Monika Kreiner, Referentin für Frauenarbeit  
im Bistum in Speyer
 

Moderation: 
Musik: Markus Henz

Podiumsgespräch
“Diversität sichtbar 
(machen)?”

15:30 UHR
BIS
16:45 UHR

Prot. Gemeindehaus 
Kirchtalstraße 4
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Prot. Kirche 
Kirchtalstraße 4

“Markt der Möglichkeiten” 12:15  UHR
BIS
17:00 UHR

In und um die Kirche: Der Markt der
Möglichkeiten ist eine Veranstaltung, bei der
verschiedene Aussteller ihre Produkte,
Dienstleistungen oder Ideen präsentieren. 
Besucher haben die Möglichkeit,  sich über die
vielfältigen Angebote zu informieren, sich
inspirieren zu lassen und neue Kontakte zu
knüpfen.

Wir sind dabei...

CVJM
Diakonie
Weltladen
Synagogenverein Odenbach
„Beruf trifft Kirche. Pfalz“  
Stationären Hospiz Nordpfalz
 Evangelische Diakoniewerk      
Zoar          
Notfallseelsorge Pfalz 
Polizeiseelsorge Pfalz
Versicherer im Raum der
Kirchen
Referat Freiwil l igendienste 
Gemeindebriefdruckerei

Ökumenisches 
     Gemeinschaftswerk Pfalz 

Ev. Arbeitsstelle Bildung und
Gesellschaft
Segensbüro
Arbeitsmarktmentoren der Ev.
Arbeitsstelle Bildung und
Gesellschaft
Senegalhilfe Verein
Kaiserslautern
Arbeitsstelle Frieden und
Umwelt
Freundeskreises
TelefonSeelsorge Pfalz e.V. 
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17:00 UHR
BIS
17:30 UHR

Kabarett
“2 Bäuche für ein 
Halleluja -
die Brandbeschleuninger des 
Untergangs”
Christopher Markutzik, Pfarrer Sausenheim
Tobias Markutzik, Bezirkskantor Kusel 
Moderation :  Michael Borger

BIS
16:30 UHR

Schlagergottesdienst 
Predigt: Pfarrerin Francesca Brand 
und Annette Junkes
Musik:  

15:30 UHR

Prot. Kirche 
Kirchtalstraße 4

Pfarrerin Elke Echternkamp
Pfarrerin Dr. Margit Nickel

Musik :   Brigitte Persohn

Segensgottesdienst14:00 UHR
BIS
15:00 UHR

Pfarrerin Elke Echternkamp

Moderation :  Pfr.  D. Schultz-Klinkenberg
Musik :  Brigitte Persohn

Vortrag 
Christliches “Handauflegen
in Kontemplation”
– eine vergessene Tradition

12:15 UHR
BIS
13:45 UHR
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Prot. Kirche 
Kirchtalstraße 4
Außengelände

15:00 UHR
BIS
15:30 UHR

TENNOGAWA
Japanische Trommelgruppe
Taiko ist die jahrhundertealte Tradition des
japanischen Trommelns. Das Wort Taiko steht
für "große Trommel". Hatte sie im Ursprung
eher einen zeremoniellen bzw. volkstümlichen
Charakter, wird sie heute durch zahlreiche
Gruppen in einer Fülle von Sti len interpretiert.
Mit Schlaghölzern („Bachis“, gesprochen
“Batschis”) werden Trommeln unterschiedlicher
Größe bespielt.  Der Schlag auf die Trommeln
durchdringt den Raum und das Publikum in
einer tiefen, die Seele berührenden Weise.
Taiko kann man hören, sehen und fühlen .  

Moderation:

12:15 UHR
BIS
17:00 UHR

Segenszelt
In der Hektik des Alltags vergessen wir oft, uns
Zeit für uns selbst zu nehmen und innezuhalten.
Doch gerade in solchen Momenten kann es
hilfreich sein, sich einen Moment der Ruhe zu
gönnen und sich ganz spontan segnen zu lassen.
Ein Segen kann uns Kraft und Zuversicht
schenken, uns daran erinnern, dass wir nicht
alleine sind und dass es immer Hoffnung gibt. 

Zelt vor dem Dekanatsbüro
Gartenstraße 14
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Prot. Dekanatsbüro
Gartenstraße 14

Zentrum Regenbogen 12:15  UHR
BIS
17:00 UHR

13.00 Uhr Talk im Zentrum
Coming Out, Gefühlschaos, Anders-Fühlen
16.30 Uhr Talk im Zentrum
Coming Out (auf dem Land, in der Kirche) 
13:00 / 14:00 / 15:00 /16:00 Uhr 
Segensangebot von Einzelnen, Paaren,
Transidenten, LGBTQIA+-Menschen, Famil ien
 
Das Programm ist vielfältig und bunt. Es gibt
Diskussionen und Gespräche rund um die Themen
Toleranz, Gender und Diversity, Coming Out,
Regenbogenfamil ien auf dem Land,
Homosexualität und Kirche.

Viele Themen über die wir sprechen können. 
 
Rätsel Parcours: Wer kennt sich aus?

12:15 UHR
BIS
17:00 UHR

Wiedereintrittsstelle

Ansprechpartnerin :  Pfarrerin Ute Samiec

Wenn Sie sich entschieden haben, dass Sie
(wieder) in die Kirche eintreten möchten, können
Sie das hier ganz spontan tun.
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14:00 UHR
BIS
15:30 UHR

Interview
Kirchenpräsidentin Dorothee Wüst und 
Bischof Karl-Heinz Wiesemann

Moderation: 
Musik: Hobby Singers 

KP i .R. Dr. Christian Schad

Moderation: Pfarrer Karsten Scholl
Musik: Vocalensemble Kaiserslautern unter der
Leitung von Siegward Pfalzgraf

Vortrag 
“Kirche wozu?”
Perspektiven in herausfor-
dernder und unübersichtlicher 
Zeit

12:15  UHR
BIS
13:45 UHR

Kath. Kirche 
Kirchenstraße 2

16:00 UHR
BIS
17:30 UHR

Podiumsdiskussionsrunde
“Wie man mit Fußball die
 Welt erklärt - 
 und den lieben Gott gleich mit ”

Marianne Wagner, Oberkirchenrätin
Rainer Keßler, FCK Vorstandsvorsitzender
Dr. Markus Merk, Weltschiedsrichter 

Moderation :  Sportpfarrer Ralf Neuschwander
Musik :  Fresh Leitung: David Punstein
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Mehrgenerationenhaus
Saal 1
Kirchenstraße 1

15:15 UHR
BIS
16:30 UHR

Vortrag
“Bedeutung der Diakonie
für die Zukunft der
Volkskirche”
Landesdiakoniepfarrer Albrecht Bähr
Moderation :  Pfarrerin Karin Schwartz
Musik:  Ivo Schmitt und Martin Neu

Vortrag
Gottesdienst wieder stark
machen 
neue Gottesdienstformate, neue
Musik

16:45 UHR
BIS
18:00 UHR

Pfarrer Stefan Fröhlich
Moderation :  Pascal Wilking 
Musik :  Stefan Fröhlich

“Podcast” 
Einen Podcast zu starten ist für die meisten eine
große Herausforderung und kann am Anfang
schnell unübersichtl ich werden. Worüber soll  ich
sprechen? Wie finde ich passende Gäste? Und
wie funktioniert das Ganze technisch?

Pfarrer Max Niessner und Team 

12:15  UHR
BIS
14:45 UHR
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Mehrgenerationenhaus
Saal 2
Kirchenstraße 1

Oberkirchenrätin Bettina Wilhelm
Moderation:  
Musik:  Severin Günther 

Vortrag
Aufarbeitungsstudie ForuM zu
sexualisierter Gewalt - Ergebnisse
und Schlussfolgerungen 

13:45 UHR
BIS
15:00 UHR

12:15 UHR
BIS
13:30 UHR

Christian Gisinger
Moderator:  Pfarrer Benjamin Leppla
Musik: Severin Günther 

Vortrag
“KI und gesell-
schaftliche Folgen”

Ronald Rosenthal Beauftragter 
für Fundraising
Moderation: Pfarrer Robin Braun
Musik: Holger Haase

Vortrag
“Fundraising” 

15:15 UHR
BIS
16:15 UHR

Dr. Christian Anders
Moderation: Pfarrerin Dr. Margit Nickel
Musik :   Holger Haase 

Vortrag
"Naturwissenschaft 
und Glaube, 
 wie geht das nebeneinander?"

16:45 UHR
BIS
18:00 UHR
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Mehrgenerationenhaus
Saal 3
Kirchenstraße 1

Israel-Experte Dr. Steffen Hagemann
Moderation:  Pfarrer Dr. Ulrich Hofeditz
Musik: Herr Schmiederer

Vortrag
“Kein Frieden für Israel 
und Palästina” 
Hintergründe und 
Zusammenhänge 

13:45 UHR
BIS
15:00 UHR

Dekan Paul Metzger
Moderation:  Jan Mohring
Musik:  Hannah Böß

Vortrag
"Kirche muss man sich
auch leisten können
 – Kirche zwischen Theologie
und Ökonomie"

12:15 UHR
BIS
13:30 UHR
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Mehrgenerationenhaus
Saal 3
Kirchenstraße 1

16:45 UHR
BIS
17:15 UHR

Lesung
Bausteine einer neuen
Gemeindekultur
Wie die Kirche vor Ort mehr
Ausstrahlung gewinnt

Pfarrer und Autor Dr. Harry Albrecht
Moderation :  Pfarrer Martin Theobald
Musik :   Lisa Lin Zij ing

15:15 UHR
BIS
16:30 UHR

Pfarrer Dr. Ludwig Burgdörfer
Moderation: Pfarrerin Jessica Rust-Bellenbaum 
Musik: Lisa Lin Zij ing

Vortrag
“Immer wieder Sonntags”
Gottesdienst zwischen Liebe und
Kummer
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Kath. Kindertagesstätte 
Kirchenstraße 1

12:15 UHR
BIS
16:45 UHR

“Raum der Stille”

Das Taizé-Gebet ist eine predigtlose,
besinnliche und kurze Gottesdienstform .

Bibl ische und poetische Lesungen, Sti l le, Gebete
und kurze sich wiederholende Gesänge
ermöglichen es, den eigenen Gedanken vor Gott
Raum zu geben.

Initiativkreis Ökumene
Musik: Mario Schückler

Taizé Gebet16:00 UHR
BIS
17:00 UHR

Unser Raum der Sti l le ist ein Raum der
Ruhe, der Einkehr und des sti l len Gebets.
Wir haben ihn mit christl ichen Symbolen
gestaltet und für ökumenisches Beten
vorbereitet. Dieser Raum bietet die
Gelegenheit einzukehren, um sich zu
besinnen, zu meditieren oder zu beten. Die
Farben und Symbole erinnern an die
Farbgebung der Kirche der ökumenischen
Gemeinschaft in Taizé/Frankreich.
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Rund um die kath. Kirche 
Kirchstraße  1

“Markt der Möglichkeiten” 12:15 UHR
BIS
17:00 UHR

Der Markt der Möglichkeiten ist eine
Veranstaltung, bei der verschiedene
Aussteller ihre Produkte, Dienstleistungen
oder Ideen präsentieren. 
Besucher haben die Möglichkeit,  sich über die
vielfältigen Angebote zu informieren, sich
inspirieren zu lassen und neue Kontakte zu
knüpfen.

Wir sind dabei...
Klääderstubb (Kolpingfamil ie
Otterbach)
Pfarrei Mariä Himmelfahrt
Initiativkreis
Sterbesegen-Team
Halleluja Children Home
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MITWIRKENDE 
UNSERES

 ZENTRUM JUGEND
UND

 KINDER IM
OTTERTAL
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Wir freuen uns
auf ein 

Wiedersehn 
2025 in 

Hannover

MUTIG - STARK - BEHERZT


